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§ Amtliches

erkündiaungsblatt
für den Amtsbezirk DnrLach .

Nr . 36 . Mittwoch , den 2V. Juni 1917.

Bekanntmachung
I.. so/s. 17. K .R .A.,

betreffend Beschlagnahme «ni» Bestandserhe- ung von
rohen Reh-, Not -, Dam - «nd Gemswild -, Hunde-,
Schweine - «nd Seehundfellen , von Walrohhänte »,Renn - und Elentierfellen , sowie von Leder daraus .

Vom 18 . Juni 1917.
Nachstehende Bekanntmachung wird aus Ersuchen

des Königlichen Kriegsministcriums hiermit zur allge¬meinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß , so¬weit nicht nach Sen allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind , jede Zuwiderhandlung gegen die
Beschlagnahmevorschriften nach § 6 der Bekanntmachun¬
gen über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der
Fassung vom 26. April 1917 (Rcichs - Gesetzbl. S . 376 )^und jede Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht und
Pflicht zur Führung eines Lagerbnchs nach 8 6 der Be¬
kanntmachungen über Vvrratserhebungen vom 2. Fe¬bruar 1918 , vom 8 . September 1916 und vom 21 . Okto¬
ber 1918 IRcichs - Gesetzbl, S . 61, 619 und 681) - bestraftwird . Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes ge¬
mäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuver¬
lässiger Personen vom Handel vom 23. September 1915
( Neichs- Gcsctzbl, S . 693) untersagt werden .
8 I . Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände .

Von dieser Bekanntmachung werben betroffen alle
abgezogenen Häute und Felle von :

a) Reh -, Not-, Dam- und Gemswild,-
b) Hunden,'
e) zahmen und wilden Schweinen,-
c! ) Seehunden,'
o) Walrossen -
k) Nenn- und Elentieren :

g) alles aus Len unter s bis k bezeichneten Häuten
und Fellen hergestellte Leder .

Auch Häute und Felle , die von gefallenen Tieren
stammen , sind von der Bekanntmachung betroffen .

Nicht betroffen von dieser Bekanntmachung werden
Häute und Felle derjenigen Tiere , die Eigentum der
Kaiserlichen Marine find :

Inländisches Gefälle .

8 2 . Beschlagnahme .
Hiermit werden beschlagnahmt :
1 . die Häute und Felle der im 8 1 genannten

Tiere , soweit sie im Jnlanbe angefallen sind , ein¬
schließlich der bereits cinqearbeiteten Häute und

, Felle,-
^ Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬

strafe bis zu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , be¬
strahl :

1 , . . :
2 wer - unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand

beiseiteschafft , beschädigt oder zerstört, verwendet, ver¬
kauft oder kauft oder ein anderes Veräußerungs¬
oder Erwerbsgeschäft über ihn abschließt :

3 . wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegen¬
stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zu¬
widerbandelt :

1 , wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zu-
widcrhandelt.

' Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist , nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Anga¬
ben macht , wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 10 009 Mk , bestraft, auch können Vorräte ,die verschwiegen sind, im Urteile für dem Staate verfallen
erklärt werden. Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich die
vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu sichren
unterläßt

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund die¬
ser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht ,wird mit Geldstrafe bis zu 3000 Mk. oder im Unvermögens¬
falle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft, Ebenso
wird bestraft, wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher
einzurichten oder zu führen unterläßt .

2. alles im 8 1 unter g) genannte Leder in jeder
Form , soweit es sich im Eigentum, Besitz oder
Gewahrsam einer Gerberei, Zurichterei oöer Ger-
bervereiuigung befindet .

Als inländisches Gefälle im Sinne dieser Bestim¬
mungen gelten auch Häute und Felle aus den besetzten
feindlichen Gebieten und Operationsgebieten, sowie die
Häute und Felle aller auf deutschen Schiffen angekom¬
menen Tiere .

8 3. Wirkung der Beschlagnahme .
Die Beschlagnahme hat die Wirkung, Satz die Vor¬

nahme von Veränderungen an den von ihr berührten
Gegenständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Ver¬
fügungen über sie nichtig sind , soweit sie nicht auf Grund
der folgenden Anordnungen erlaubt werden. Den
rechtsgeschüftlichen Verfügungen stehen Verfügungen
gleich , die im Wege der Zwangsvollstreckung oder Ar-
restvollziehung erfolgen.

8 1 . Veräußern,igserlanbnis .
TrM der Beschlagnahme ist die Veräußerung und

Lieferung inländischen Gefälles, soweit es nicht aus mi¬
litärischen Schlachtungen stammt , in folgenden Fällen
erlaubt , sofern Sie an die Veräußerung und Lieferung
geknüpften Bedingungen des 8 6 dieser Bekanntma¬
chung innegehalten werden:

а) von dem Besitzer des Tieres an eine HÜutever -
wertungsvereinigung , sofern er ihr zur Einlie¬
ferung Ser von dieser Bekanntmachung betrof¬
fenen Felle seit spätestens 1 . Juli 1916 vertraglich
verpflichtet ist , und zwar bei gesalzenen Fellen
innerhalb zwei Wochen, bei trockenen Fellen in¬
nerhalb acht Wochen nach dem Abhäuten:

! ) von dem Besitzer des Tieres , der nicht seit spä¬
testens 1 . Juli 1916 einer Häuteverwertungsver¬
einigung zur Ablieferung der von dieser Be¬
kanntmachung betroffenen Felle vertraglich ver¬
pflichtet ist , an einen Händler, und zwar bei ge¬
salzenen Fellen innerhalb vier Wochen, bei trok-
kenen Fellen innerhalb acht Wochen nach dem
Abhäuten:

e) von einem Händler ( Sammler ) , Ser monatlich
über 600 der von dieser Bekanntmachung betrof¬
fenen Felle angesammelt hat, an einen zugelas¬
senen Großhändler, ' jedoch spätestens am fünf¬
zehnten Tage des folgenden Monats für das in¬
nerhalb des vorangegangenen Kalendermonats
gesammelte Gefälle :

б) von einem Händler , der monatlich höchstens 500
der von dieser Vekantmachung betroffenen Felle
angesammelt hat, an einen zugelassenen Groß¬
händler oder einen anderen Händler (Sammler )
jedoch spätestens am fünfzehnten Tage des fol¬
genden Monats für das innerhalb des vorange¬
gangenen Kalendermonats gesammelte Gefälle:

e) von einer Häuteverwertungsvereinigung , die
einem Verband von Häuteverwertungsvereini¬
gungen angehört , an diesen Verband ', von einer
Häuteverwertungsvereinigung , die keinem Ver¬
band angehört, an einen zugelassenen Groß¬
händler : in beiden Fällen jedoch spätestens am
fünfzehnten Tage des folgenden Monats für das
innerhalb des vorangegangenen Kalendermo¬
nats gesammelte Gefälle,-

k) von einem Verband von Häuteverwertungsver¬
einigungen oder von einem zugelassenen Groß¬
händler an die Sammelstelle ( 8 6 ) , jedoch späte¬
stens am fünfunözwanzigsten Tage des Monats
für das bis zum fünfzehnten Tage desselben
Monats gesammelte Gefälle,-

x) von der Sammelstelle an die Verteilungsstelle
(8 6), jedoch spätestens am fünften Tage des Mo¬
nats für das bis zum fünfundzwanzigsten Tage
des Vormonats gesammelte Gefälle,-

' Für die von dieser Bekanntmachung betroffenen Felle
werden von der Kriegs-Rohstoff -Abteilung des Königlich
Preußischen Krieasministeriums besondere Großhändler zu¬
gelassen werden, deren Liste im Reichsanseiger und in Fach¬
blättern veröffentlicht werden wird.



h ) von der Berteilungsstelle (8 8) an die Gerbe¬
reien.

Diese Veräußerungen und Lieferungen sind nur er¬laubt , wenn die gewerbsmäßigen Schlächter sowie Ab¬
deckereien und WilLbrethändler und alle Stellen , an
welche die Felle veräußert werden dürfen , Bücher füh¬ren , aus denen folgendes ersichtlich ist :

bei Berufsschlächtern sowie Abdeckereien und Wild -
brcthündlern : Tag der Schlachtung oder des Ab-
hüutens, Empfänger des Felles , Tag der Ablie¬
ferung, Anzahl und Art der Felle,-

bei den weiteren Lieferungsstufcn bis zum Verband
von Häuteverwertungsvereinigungen oder zum
zugelassenen Großhändler einschließlich: Liefererund Empfänger, Tag der Einlieferung und Wei¬
terlieserung , Anzahl und Art der Felle , die
Schlachtart , sofern sie von der im 8 6 Ziffer 1 h an¬
gegebenen abwcicht,- ferner die Mängel und das
Gewicht.

Jcle anlere Art der Veräußerung oder Lieferung
von beschlagnahmten Fellen ist verboten, insbesondere
der Anlauf (zur Eingcrbung ) durch die Gerbereien von
einer anderen Stelle als der Berteilungsstelle.

8 5 . Samnrelslellc und Werterlungsstelle.
Sammelstelle für beschlagnahmte Häute und Felle

ist die Deutsche Nvhhaut-Aktiengesellschast in Berlin W.
8, Behreustraße '28.

Verteilungsstelle ist die KriegSlcücr- Articncesell -
schaft in Berlin , W . 9, Vudapester Straße 11/12.
8 6 . Behandlung der Fells bis zur Ablieferung an de»

Gerber .
1 . Die Erlaubnis zur Verfügung über die beschlag¬

nahmten Felle ist davon abhängig, daß die folgenden
Vorschriften beobachtet werden:

a) Die von der Beschlagnahme betroffenen Felle
sind beim Abziehen sorgfältig zu behandeln.

b) Alle unter 8 1 a, Ii und cl bezcichnetcn Tiere müs-
ŝ« r mit Kopfhaut, jedoch ohne Kopfknochen und
Bcinknochen abgchäutet werden. Schweine müs¬
sen mit Kopf ( jedoch bis zu den Augen ohne
Schnauze abgeichnittenj , ohne Füße , ohne
Schwanz und ohne Ohren abgchäutet werden .

e) Hunde - , Schweine - und SechunLfellc sind späte¬
stens innerhalb 21 Stunden nach dem Abhäuten
vom Verwahrer sorgfälligst zu salzen . Falls
Hunde - und Schwcinefelle nicht innerhalb 24
Stunden nach dem Abhüutcn gesalzen werden
können , müssen sie unverzüglich getrocknet werden .

Die Felle von Reh-, Not- , Dam - , Gcmswild
sind in jedem Falle sorgfältigst zu trocknen . Die
zu trocknenden Felle sollen unverzüglich nach dem
Abziehen mit der Fleischseite nach außen mög¬
lichst in Zugluft und jedenfalls vor Nässe ge¬
schützt so ausgehängt werden, daß alle Stellen des
Felles gut trocknen können .

ä) Schweine - und Hundefellc sind nach dem Erkal¬
ten (vor dem Salzen ) zu wiegen . Die Gemichts-
festsetzung hat in den Abmaßen von 0,10 Kilogr.
zu erfolgen. Das durch Wiegen ermittelte Ge¬
wicht ist bei diesen Fellen in unverlöscblicher
Schrift lz . B . durch geeigneten Tintenstift ) auf
der Fleischseite des Felles zu vermerken . Die
Felle von Reh- , Rot -, Dam- nnd Gcmswild so¬
wie die Schweine - und Hundefelle , die nicht ge¬
salzen werden konnten, sind in volllrockenem Zu¬
stande zu wiegen . Das so ermittelte Gewicht ist
durch geeigneten Farbstift ans der Fleischseite des
Felles zu vermerken.

v) Jeder Verwahrer hat die Felle pfleglich zu be¬
handeln und sie nach den Gattungen getrennt zu
halten.

2. a) Jeder Händler ( Sammler ) hat bis zum fünf¬
zehnten Tage jedes Mvnats eine Liste für das
von ihm im vorhergehenden Monat gesammelte
Gefälle nebst einer Rechnung darüber an den zu¬
gelassenen Großhändler einzureichc . , an den er
seine Ware liefern will .

b) Jede Häuteverwertungsvereinigung , die einem
Verband angehört , hat bis zum fünfzehnten Tage
eines jeden Monats eine Liste über das im vor¬
hergehenden Monat von ihr gesammelte Gefälle
nebst einer Rechnung darüber an diesen Verband
einzureichen .

o) Jede Häuteverwertungsvereinigung , die keinem
Verband angeyört, hat bis zum fünfzehnten
Tage eines jeden Monats eine Liste über das
von ihr im vorhergehende» Monat angesam¬
melte Gefälle nebst einer Rechnung darüber an
Sen zugelassenen Großhändler einzureichen, an
den sie ihre Waren liefern will.

ck) Die Verbände von Häuteverwertungsvereinigun -
gen und Sie zugelassenen Großhändler haben Dis
zum fünfunözwanzigsten Tage « nes jeden Mo¬nats die Listen für das bis zum fünfzehnren Tage
desselben Monats ihnen gemeldete Gefälle nebsteiner Rechnung darüber an die Sammelstelle inder vorgeschriebcnen Form cinzurcichen .

8 7 . . Meldepflicht .
Wer nach Maßgabe der 88 4 und 6 keine Veräuße-

rungserlaubnis hat, oder von ihr keinen Gebrauch ge¬
macht hat, hat Sie in seinem Besitz befindlichen Felle dem
Leöerzuweisungsamt ( Ledermeldestelle ) Berlin W. 9,
Vudapester Straße 3 , zu melden . Die Meldungen ha¬
ben auf den vorgeschriebcnen Vordrucken zu erfolgen,
welche ordnungsgemäß auszusüllen sind . Die Vor¬
drucke sind bei dem Lederzuweisnngsamt ( Ledermelöe -
stelle ) anzufordcrn . Die Meldungen sind bis zum fünf¬
undzwanzigsten Tage eines jeden Monats für das bis
zum Ablauf des vorhergehenden Monats melderflichtig
gewordene Gefälle zu erstatten.
8 8. Gefälle ans militärischen Schlachtungen , den Opcra-

tivus -, Etappen- oder besetzten feindliches Gebieten.
s > Das militärische Gefälle ( auch des Inlandes ) , w-

wie die aus den besetzten feindlichen Gebiete »
stammenden Häute und Felle der im 8 1 angege¬
benen Tiere jeden Gewichts — mit Ausnahme
der im Eigentum der Kaiserlichen Marine be¬
findlichen — sind beschlagnahmt (einschließlich der
bereits in Arbeit genommenen Häute und Felle) ,

b) Die Ablieferung und Verwendung dieses Gefäl¬
les ist durch besondere Vorschriften geregelt,- ge¬
stattet ist sein Bezug nur von der Verteilungs¬
stelle .

^ Behandlung des Gefälles beim Gerber .
9 . Behandlung der Felle nach Ablieferung an den

Gerber.
Die Verarbeitung der von Zz 1 , 2 und 8 dieser Be¬

kanntmachung betroffenen Häute und Felle zu Leder so¬
wie die Verfügung über Sie ans ihnen hergestellten Er¬
zeugnisse ist nur nach Maßgabe der folgenden Vorschrif¬
ten gestattet :

a ) Die Verarbeitung der zngeteilten beschlagnahm¬
ten Häute und Felle muß im eigenen Betrieb .

erfolgen.
b) Aus : sind folgende Lcdersortsn hcrzustellen :

1 . Reh - , Rot- , Dam - Leder für Bandngenzwecke .
und Gemswildfel- Bekleidungsleder, Boden -
len , leder . Schuhobcrleder,

-2 . Hunbescllen , Helmfutterleöcr , Beklei¬
dungsleder , Tchuhvberle -
der .

3 . Fellen von zah¬
men oder wilden
Schweinen ,

4. a) Seehunüfellen,
b) Walroßhüuten,

5 . a) Renniierfellen,

Boden leder , Näh- u . Binüc-
riemenleöer, Transparent -

leöer, Gamaschenlcder ,
Schuhoberleder, Trcibrie -
mcnleder,

Bobenleder, Schuhoberle¬
der ,

Boöenleder, Treibriemen -
od . Gleitschntzleder ,

Bekleidungsleder. Vodenle -
ber , Bandagenleder,

Schuhoberleder, Nicmchen-
leder,

d ) Elcntierfellen, VodcnleSer, Vanöagcickeder .
Die unter -2, 3 und 4 genannten Häute und

Kelle müssen in sorgfältigster Weise entfettet
werden .

o) Die Ablieferung der gemäß s und tz dieses Para¬
graphen hergestellten Erzeugnisse ' ist in folgen¬
den Fällen erlaubt :
1 . Auf Grund schriftlicher Anweisung les Leder-

zuweisnngsamts der Kricgs -Nvhstoff -Abtci -
lung des Königlich Preußischen Kriegsmini¬
steriums, Berlin W. 9, Bndapestcr Straße 3 .

Die Anweisungen des Leöerzuweisungs-
amts haben vor allen anderen auf beschlag¬
nahmtes Leder bezügliche Licfcrungsver-
pflichlungen den Vorrang .

Anmerkung : Anträge der Firmen auf Ausstellung solcher
Anweisungen sind zwecklos. Die Anweisungen werden ledig¬
lich auf Grund amtlicher Feststellung des Bedarfs amtlicher
Beschafsungsstellen erteilt .

2. Von einer Gerberei an die für sie zuständige
Gerbcrvereinignng für Heeres- oder Marine -
bedarf .

' Wegen der Weiterlieferung der angesallenen Haare
werden noch besondere Vorschriften erlassen.
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Welche Gerbervereinigung für Heeresbe-
- 7/ darf zuständig ist , wird im Zweifel durch das

' L Lcderzuweisnngsamt entschieden .
3. Von einer Gerberei oder Gerbervereinigung

auf unmittelbare Bestellung einer der folgen¬
den Veschaffungsstellen:

Kriegs - oder Reserve-Bekleidungsämter
( einschließlich Bekleidungs -Depot Nürn¬
berg) ,

Artilleriewerkstätten,
Marine -Bekleidungsämter ,
Kaiserliche Werften,
Kaiserliche Torpedo-Werkstatt ,
Kaiserliche Marine -Depotinspektion,
Friedrich Krupp , Aktiengesellschaft in Essen .

4 . Auf Grund eines vom Leöerzuweisungsamt
der Kriegs - Nohstoff- Abteilung ausgestellten
Freigabescheines.

ch) Anträge auf Freigabe sind unter Beachtung der
folgenden Vorschriften vom Eigentümer oder
Besitzer des beschlagnahmtenLeders an das Leder¬
zuweisungsamt (Abteilung LedermelSestelle) , bei
welchem auch die Vordrucke HU den Freigabean¬
trägen erhältlich sind, zu richten :
1 . Das Leder , dessen Freigabe beantragt wird,

muß versanöfertig vorliegen .
2. Die Antragsteller haben nach Einreichung des

Freigabeantrages das in diesem aufgeführte
Leder so lange zur Verfügung des Lederzu¬
weisungsamtes zu halten, bis sie in Len Be¬
sitz des Freigabescheines gelangt sind,' sie dür¬
fen cs auch an amtliche Beschaffungsstellen
nicht ohne Zustimmung des Lederzuweisungs¬
amts veräußern .

3. Freigegebenes Leder , bas nicht innerhalb
zweier Monate (gerechnet vom Ausstellungs¬
tage des Freigabescheines) zur Verwendung
für Privatzwecke oder den mittelbaren Be¬
darf der Kriegsindustrie veräußert und abge¬
liefert worden ist, ist der Beschlagnahme wie¬
der verfallen , ebenso das freigegebene Leder ,bas ohne Zustimmung des Leöerzuweisungs -
amts in Leder anderer Art umgewandelt
wird .

e) Freigegebenes Leder darf ohne Zustimmung des
Lederzuweisungsamts weder an amtliche Beschaf¬
fungsstellen der Heeres- oder Marineverwaltung
noch an beauftragte Lieferer derselben zur Ver¬
wendung für Kriegslieferungen veräußert wer¬
den . Die Gerbereien , Gerbervereinigungen und
Zurichtereten, haben beim Verkauf freigegebenen
Leders ihre Abnehmer auf diese Vorschrift hinzu¬
weisen.

k) Vorbedingung für alle unter 0 erlaubten Ver¬
äußerungen ist, daß die in der Bekanntmachung
Nr . Ob. II . 888/7 . 16. K.R .A. festgesetzten Preise
nicht überschritten werden.

Diese Bedingung gilt nicht für erlaubte Ver¬
käufe freigegebenen Leders nach dem Auslande
innerhalb der Geltungsdauer der Ausfuhrbewil¬
ligung .

x) Die verarbeitenden Firmen haben alle von dem
Leöerzuweisungsamte oder auf dessen Anweisung
von der Kriegsleder - Aktiengesellschaft oder der
Geschäftsstelle des Ueberwachungsausschusses der
Lederindustrie geforderten Angaben unverzüglich
zu erstatten , soweit sie mit den erlassenen Anord¬
nungen Zusammenhängen .

d) Die Beschlagnahme ist mit der Ablieferung an die
amtlichen Veschaffungsstellen der Heeres- oder

' ' Marineverwaltung oder mit dem Empfang des
Freigabescheins für die betreffenden Ledermengen
erloschen .

8 10. Meldepflicht.
Diejenigen in den Besitz eines Gerbers gelangten

Häute und Felle , welche von den 88 2 und 8 dieser Be¬
kanntmachung betroffen werden, unterliegen , sofern ihre
Einarbeitung nicht innerhalb eines Monats gemäß den
Bestimmungen des 8 0 erfolgt ist, einer Meldepflicht. Die
Meldungen sind innerhalb einer Woche nach Ablauf der
für die Einarbeitung bestimmten Frist an das Lederzu¬
weisungsamt (Ledermeldestelle ) , Berlin W . 9, Budapester
Straße 8, auf den dort erhältlichen Vordrucken zu er¬
statten.

Aitsländisches Gefälle.

8 11 . Ausländisches Gefälle.
Für alle im 8 1 unter a bis k einschließlich bezeichneten

Häute und Felle , die aus dem Auslande eingeführt sind ,
gelten , soweit sie nicht besonders beschlagnahmt oder von
der Verteilungsstelle bezogen sind, nur folgende Anord¬
nungen :

a) Meldepflicht .
Die eingeführten Häute und Felle unterliegen

der Meldepflicht an das LederzuweisungsamtdsLc-
dermeldestelle ) , Berlin W . 9, Budapester Straße 6,
von dem Vordrucke für die Meldungen anzufvr-
dern sind . Zur Meldung verpflichtet ist jeder
Gerber innerhalb einer Woche nach Eingang von
ausländischen Häuten und Fellen bei ihm oder
seinem Lagerhalter. Andere Personen , Kommu¬
nen, öffentlich -rechtliche Körperschaften und Ver¬
bände , die ausländische Häute oder Felle im Ge¬
wahrsam haben , sind nur meldepflichtig , wenn ihr
Vorrat mindestens 200 Häute oder Felle beträgt
und einen Monat im Inland gelagert hat , ohue
einer Gerberei zugeführt worden zu sein . Die
Meldung hat innerhalb einer Woche nach Ablauf
der Monatsfrist zu geschehen.

' d) Lagerbuchftthruna .
Jeder nach a) Meldepflichtige hat ein Lagerbuch

7D - zu führen , aus dem jede Aenöerung in dem Bor -
E rat der meldepflichtigen Häute oder Felle und ihre
K Verwendung ersichtlich sein mutz.
1-, 0) Behandlung des Gefälles .
i
'
5. Jeder Verwahrer ausländischen Gefälles , wel -

cher den Vorrat nicht pfleglich behandelt und über-
sichtlich lagert, hat die sofortige Enteignung zu ge¬
wärtigen .

Die besetzten feindlichen Gebiete gelten nicht als Aus¬
land im Sinne dieses Paragraphen.

8 12. Beschlagnahme des Leders.
Das aus ausländischem Gefälle hergestellte Leder

unterliegt in gleicher Weise der Beschlagnahme wie das
Leder aus inländischem Gefälle. Die Vorschriften deS
8 9 Ziffer d) bis st) finden Anwendung.

8 18 . Ausnahmen .
Die Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preu¬

ßischen Kriegsministeriums ist berechtigt , Ausnahme »
von den Anordnungen dieser Bekanntmachung zu ge¬
statten . Anträge sind an das Lederzuwetsungsamt
(Ledermeldestelle ) Berlin W . 9, Budapester Straße 8, z»
richten . Die Entscheidung erfolgt schriftlich.

8 14 . Inkrafttreten .
Die Bekanntmachung tritt mit dem 13 . Juni 1917

in Kraft.
Mit ihrem Inkrafttreten werden die Einzelbeschlag¬

nahmen der Häute und Felle von Reh-, Rot-, Dam - und
Gemswild , sowie Hunden, Schweinen nnd Seehunde »
aufgehoben.

Karlsruhe , den 18 . Juni 1917. ?
Der Stellvertretende Kommandierende General Ij

Jsbert , Generalleutnant . Ü

Bekanntmachung
I, . 100/3. 17 . K .R .A.

betreffend Höchstpreise von Reh-, Rot-, Dam -, Gemswild -,
Hnnde-, Schiveine- nnd Seehnndfellen.

Vom 13 . Juni 1017.
Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grun¬

des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juni
1831 in Verbindung mit dem Gesetz vom 11 . Dezember
1916 (Reichs-Gesetzbl . S . 813) , in Bayern auf Grund der
Allerhöchsten Verordnung vom 31 . Juli 1914, den Ueber-
gang der vollziehenden Gewalt auf die Militärbehörden
betreffend, ferner des Gesetzes , betreffend Höchstpreise ,
vom 4 . August 1914 (Reichs-Gesetzbl . S . 330) in der Fas¬
sung vom 17 . Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl . S . 616) in
Verbindung mit den Bekanntmachungen über die Acnde-
rung dieses Gesetzes vom 21 . Januar 1913, 23. Septem¬
ber 1915, 23. März 1916 ( Reichs -Gesetzbl . 1915 Seite 2!»
nnd 603, 1916 S . 183) und vom 22. März 1917 (Reichs-
Gesetzbl . S . 253) zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit
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dem Bemerken , datz Zuwiderhandlungen gemäß den tn
der Anmerkung * ) abgedruckte Bestimmungen bestraft wer¬
den , sofern nicht au den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen angedroht sind. Auch kann der Betrieb des Han -
dclsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fcrnhal -
tung unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23 . Sep¬
tember 1915 (Reichs-Gcsetzbl. S . 003) untersagt werden .
§ 1 . Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände .

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen alle
Kelle von

a) Reh - , Not -, Dam - und Mmswild ;
b ) Hunden ;
e) zahmen und wilden Schweinen ;
ckj Schunden .
Nicht betroffen von der Bekanntmachung werden die

Felle derjenigen Tiere , die Eigentum der Kaiserlichen
Marine sind.

8 2 . Höchstpreise.
g) Höchstpreis für rechtzeitig geliefertes Gefälle .
Rechtzeitig geliefert ist das Gefälle , das nicht gemäß

§ 7 oder 8 10 der Bekanntmachung Nr . T. 50/5 . 17. K .N .A .
melöepflichtig geworden ist .

Ter von der Verteilnngsstellc (Kriegsleder -Aktienge-
fellschaft ) für die im 8 1 bezeichnten Felle zu zahlende
Preis darf den im 8 3 festgesetzten Grundpreis abzüglich
der im D 5 vorgeschriebcnen Abzüge nicht übersteigen .

Innerhalb dieser Grenzen ist der Höchstpreis je nach
Gewicht und Beschaffenheit der Felle verschieden.

Grundpreis und Abzüge müssen aus den an die Vcr -
teilnngsstelle (Kriegsleöer - Aktiengesellschaft) gelangen¬
den Rechnungen ersichtlich sein.

Anmerkung: Es ist zu beachten , daß der Höchstpreis der¬
jenige Preis ist . den die Verteilungsstelle (Kriegsleder-
Ntiengesellschafti Höchstens zahlen darf . Bei den gemäß der
Bekanntmachung Nr . I -, 50/5 . 17. K .R .A . erlaubten Ver-
äußerungsgeschäften über Felle müssen deshalb die im 8 3
festgesetzten Grundpreise je nach der Lieferungsstufe ent¬
sprechend niedriger angesetzt werden. Die im 8 5 bestimm¬ten Abzüge sind in allen Lieferungsstufen voll zu rechnen ,

b) Höchstpreis für nicht rechtzeitig geliefertes Gefälle .
Nicht rechtzeitig geliefert ist das Gefälle , das gemäß

8 7 oder 8 10 der Bekanntmachung Nr . I- . 50/5 . 17. K.R .A.
meldepslichtig geworden ist und dessen nachträgliche Ver¬
äußerung gemäß 8 13 der genannten Bekanntmachung
nicht erlaubt worden ist .

Der von der Verteilungsstelle (Kricgsleöer -Aktien -
gesellschaft ) für nicht rechtzeitig geliefertes Gefälle zu zah¬
lende Preis darf 90 v . H . des unter Buchstabe a dieses
Paragraphen festgesetzten Höchstpreises nicht übersteigen .

8 3 . Grundpreis .
Der Grundpreis darf höchstens betragen für

1 . Reh -, Dam - und Gemswildfelle , volltrocken,
a ) rothaarige oder graue kurzhaarige Felle 4 Mark

für 1 kg Trockengewicht,
b) graue langhaarige oder doppelhaarige Felle

3 Mk . für 1 leg Trockengewicht :
* ) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld¬

strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Stra¬
fen wird bestraft :

1 . wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet:
2 . wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages

auffordert , durch den die Höchstpreise überschritten
werden, oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet :

3 . wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung
( 88 2 , 3 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise ) betroffen
ist , beiseiteschafft , beschädigt oder zerstört :

4 . wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zumVerkauf von Gegenständen, für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind , nicht nachkommt :

5 . wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise
festgesetzt sind , den zuständigen Beamten gegenüber
verheimlicht:

6 . wer den nach 8 5 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise ,erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhan¬
delt .

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1
»der 2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des
Betrages zu bemessen , um den der Höchstpreis überschrittenworden ist , oder in den Fällen der Nummer 2 überschritten
werden sollte : übersteigt der Mindestbetrag zehntausendMark , so ist auf ihn zu erkennen. Im Falle mildernder
Umstände kann die Geldstrafe bis auf die Hälfte des Min¬
destbetrages ermäßigt werden.

Bei Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 und 2 kann
neben der Strafe angeorbnet werden, daß die Verurteilungam Kosten des Schuldigen öffentlich bekannt zu machen ist :
such kann neben Gefängnisstrafe auf Verlust der bürger¬lichen Ehrenrechte erkannt werden.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände,am ow nch die strafbare Handlung bezieht , erkannt werden ,obre Iliuericimd . ob sic dem Täter gehören oder nicht .

2 . Rotwtldfelle , vvlltrocken,
a) rothaarige oder graue kurzhaarige Felle 3,25 Mk.

für 1 leg Trockengewicht,
b) graue langhaarige Felle 2,50 Mk . für 1 kg Trok -

kengewicht:
3 . Hundefelle

gesalzen 0,70 Mk . für 1 kg Grüngewicht ,volltrocken 1,20 Mk . für 1 Kg Trockengewicht:
4. Schweinefelle

s) Felle yon zahmen Schiveinen
gesalzen 1,70 Mk . für 1 kg Grüngewicht ,volltrocken 3,40 Mk. für 1 kg Trockengewicht:

b) Felle von wilden Schweinen
gesalzen 1,10 Mk . für 1 kg Grüngewicht ,
volltrocken 2,20 Mk . für 1 kg Trockengewicht:

5. Seehundfelle
gesalzen 2,50 Mk . für 1 kg Salzgewicht .

8 4 . Beschaffenheit der Felle .
Der volle Grundpreis (8 3) gilt nur :
aj bei Fellen von Reh - , Rot - , Dam - , Gemswild ,

Hunden und Seehunden , die möglichst fleischfrei,mit Kopfhaut , jedoch ohne Kopfknochen und ohne
Beinknochen zur Ablieferung kommen :

b) bei Schweinefellen , die mit Kopf ( jedoch bis zu den
Augen ohne Mhnauze abgeschnittenj , ohne Füße ,
ohne Schwanz und ohne Ohren abgezogen sind :

e) bei trocken abzulieferndem Gefälle , wenn es voll¬
trocken ist :

ck) bei gesalzenen Schweine - und Hundefellen , wenn
das durch Wiegen ermittelte Grüngewicht tn un -
verlöschlicher Schrift (z . B . durch geeigneten Tin¬
tenstift ) auf der Fleischseite des Felles vermerkt ist ;

o) bei Fellen von Reh -, Rot -, Dam - und Gemswild ,
Schweinen und Hunden , die nicht gesalzen werden
konnten , wenn das Gewicht in volltrockenem Zu¬
stande durch geeigneten . Farbstift auf der Fleisch¬
seite des Felles vermerkt ist .

8 5 . Abzüge vom Grundpreis .
Der Höchstpreis ist um den Gesamtbetrag der nach den

folgenden Bestimmungen zu berechnenden Abzüge niedri¬
ger als der Grundpreis :

1 . für Gefälle , das nicht den Bestimmungen des 8 4
entspricht,

2. für Felle , die stark mit offenen Engerlingen oder
Geschwüren behaftet sind,

3. für stark haarlassenöe und verstunkene Felle ,
4. für stark im Kern zerschossene Felle ,
5. für stark zerschnittene und stark löcherige Felle

um je */s , jedoch insgesamt nicht mehr als die
Hälfte des Grundpreises ,

6. für ganz besonders schwer beschädigte , sogenannte
Brack-Brack-Fclle ,
um insgesamt °/» des Grundpreises .

8 6. Zahlungsbedingungen .
Die Höchstpreise schließen den Ikmsahstempel und die

Kosten der Salzung und einmonatigen Lagerung , ferner
die Kosten der Beförderung bis zum nächsten Güterbahn¬
hof oder bis zur nächsten Anlegestelle des Schiffes oder
Kahnes und die Kosten der Verladung ein und gellen
für Barzahlung .

Wird Ser Kaufpreis gestundet , so dürfen bis zu 2 v.
H . Jahreszinsen über Neichsbankdiskont hinzugeschlagen
werden .

8 7. Zuriickhalten von Vorräten .
Bei Zurückhalten von Vorräten ist Enteignung zu

den gemäß 8 2a (Anmerkung ) für die betreffende Liese¬
rungsstufe in Betracht kommenden Preisen , höchstens je¬
doch zu den unter 8 2b für nicht rechtzeitig geliefertes Ge¬
fälle festgesetzten Höchstpreisen zu gewärtigen .

8 8 . Ausnahmen .
Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen sind au

das Lederzuweisungsamt (Ledermeldestelle) Berlin VV S,
Biröapester Straße 6, zu richten . Die Entscheidung behält
sich der Unterzeichnete zuständige Militärbesehlshaber vor .

8 9. Inkrafttreten .
Die Bekanntmachung tritt am 13 . Juni 1917 in Kraft ,

Karlsruhe , den 13 . Juni 1917.
Der Stellvertretende Kommandierende General :

Jsbert , Generalleutnant .

piark und Vertag so- Adolf Dusr w Durlack-
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Verordnung ,
betr. teilweise Außerkraftsetzung der Verordnung vom

22 . November 191K über eine planmäßige
Streckung und Verteilung der Heeresnäharbeiten
vom 8. Juni 1917

Die Vorschriften des 8 4 und des 8 5 Ziffer 2 der Ver¬
ordnung vom 22 November 1916 „ über eine planmäßige
Streckung und Verteilung der Heeresnäharbeiten " werden
mit sofortiger Wirkung außer Kraft gesetzt.

Karlsruhe , den 8 . Juni 1917.
Der stellv . kommandierende General :

Jsbert ,
Generalleutnant .

Die Festsetzung der Umlage zur Gr. Ge-
bäuveversicheruugsanstalt zur Deckung
der Lasten des Jahres 1916 betr.

Gemäß 8 64 der Vollzugsverordnung zum Gebäudever¬
sicherungsgesetz vom 31 . Dezember 1912 in der Fassung der
Verordnung vom 24 April 1914 bringen wir zur Kenntnis
der Gebäudeeigentürmr , daß laut Bekanntmachung Gr . Mi¬
nisteriums des Innern vom 9 . Juni 1917 — vergl . Staais -
anzeiger vom 10 . Juni 1917 Nr . 155 — die für das lau¬
fende Jahr zu erhebende Umlage aus 1v Pfennig von
Hundert Mark Versicherungssumme festgesetzt worden ist .

Durlach , den 18 . Juni 1917 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bekanntmachung.
Nr . No. 100/2. 17. K .R .A ..

betreffend Beschlagnahme , wiederholte Bcstandcserhebnng
und Enteignung von Destillationsapparaten aus Knpsernni > Kupferlegierunge » (Messing, Notgntz und Bronze )und freiwillige Ablieferung von anderem Brennereigera -
tcn ans Knpser und Knpferlcgierungen (Messing , Rotguß

und Bronze ) .
Vom 15 . Mai 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird aus Ersuchen des
Königlichen Kriegsministeriums zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht mit dem Bemerken , daß , soweit nicht nachden allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
sind , jede Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften über
Beschlagnahme und Enteignung nach 8 6* ) der Bekannt¬
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom
24. Juni 1915 (Reichs-Gesetzbl . S . 857) , in Verbindung
mit den Nachtrags -Bekanntmachungen vom 9 . Oktober
19 >5 iNeichs-Gesehbl . S . 645) , vom 25. November 1915
(Reichs -Gesetzbl. S . 778) und vom 14. September 1916
( Reichs - Gesetzbl. S . 1019) und jede Zuwiderhandlung ge¬
gen die Meldepflicht nach 8 5 * Z der Bekanntmachung
über Vorratserhebungcn vom 2. Februar 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 54) , in Verbindung mit den Nachtrags -Be¬
kanntmachungen vom 3. Sept . 1015 (Reichs -Gesetzbl. Seite
549) und vom 21 . Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 684)
bestraft wird . Auch kann der Betrieb deS Handelsgewer -
Les gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzu¬
verlässiger Personen vom Handel vom 23. September 1915
(Reichs -Gesetzbl. S . 603) untersagt werden .

8 1 . Inkrafttreten der Bekanntmachung .
Die Bekanntmachung tritt mit dem Beginn des 15 .Mai 1917 in Kraft .

§ 2. Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände .
Von der Bekanntmachung werden betroffen :

sämtliche ganz oder teilweise aus Kupfer oder
Kupferlegierungen bestehenden Destillations - , Rek¬
tifizier - und Extraktionsapparate (mit Ausnahme
der in 8 3 genannten ) , insbesondere :

* ) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geld¬
strafe bis zu 10 000 Mark wird, sofern nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , be¬
straft :

1 . wer der Verpflichtung, die enicigneten Gegenständeherauszugeben oder sie auf Verlangen des Erwer¬bers zu überbringen oder zu übersenden, zuwidcr-handcli :
2 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand

beiseiieschafft , beschädigt oder zerstört, verwendet, ver¬kauft oder kauft oder ein anderes Veräußerungs¬
oder Erwerbsgeschäft über ihn abschließi :

3 . wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegen¬
stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zu -
widerhandelt :

4 . wer den erlassenen Ausführungsbestimnruugen zu-
widcrbandelt.

** > Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist , nicht in der gesetzten Fristerteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Anga¬ben macht , wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 10 000 Mk . bestraft, auch können Vorräte ,die verschwiegen sind, im Urteile für dem Staate verfallenerklärt werden. Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich die
vorgeschriebenen Laaerbücher einzurichien oder zu führenunterläßt .

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund die -
(er Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Fristerteilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht ,wird mit Geldstrafe bis zu 3000 Mk . oder im Unvermögens¬falle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft. Ebensowird bestraft, wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher«tnzurichten oder zu führen unterläßt .

1. Blaseuapparate , bestehend aus : Blase , Helm »Kondensator und Dephlegmator :
2. kontinuierliche Apparate , bestehend aus : Ko¬

lonne (bei zweiteiligen Apparaten Maische¬
kolonne und Lutterkolonne ) , Dephlegmator .
Kondensator und Schlemperegulator , alles ein¬
schließlich der daran befindlichen Teile aus
Kupfer und Kupferlegierungen .

Von der Bekanntmachung werden auch diejenige »
einschlägigen Apparate betroffen , welche nach der Bekannt¬
machung Nr . dl . 1/7. 15. K.N .A (betreffend Bestandsmel¬
dung und Verwertung von Knpser in Fertigfabrikatc »
8 2 Ziffer 7) meldepflichtig waren und durch die Be¬
kanntmachung Nr . dl . 6395/9 . 16 . K .RLl . (betreffend Be¬
schlagnahme und Nachmeldung von Kupfer in Fertig¬
fabrikaten , 8 2 Ziffer 4) beschlagnahmt worden sind.

8 3. Ausnahme «.
Ausgenommen von den Bestimmungen dieser Be¬

kanntmachung sind diejenigen Testillations - , Rektisizier -
und Extraktionsapparate oder Teile derselben , bei wel¬
chen nur kleinere Teile aus Kupfer oder Kupferlegieruu -
gen gefertigt sind, insbesondere eiserne Maische- oder
Lutterkolonnen mit kupfernen oder messingenen Ver¬
schraubungen oder Verschlüssen, eiserne Dephlegmatoren
mit kupfernen oder messingenen Maischerohren , eiserne
Schlemperegulatoren mit kupfernen Schwimmern u . dgl.

Ausgenommen sind ferner die zu dem Apparat ge¬
hörende Sauermaischepumpe , der Svirituskühler , die
Vorlage , die Meßuhr und die nach dem Sammelbasst «
führende Branntwetnrohrleitung .

8 4 . Bon der Bekanntmachung betrossene Betriebe usw.
Die Bestimmungen dieser Bekanntmachung gelten
1 . für alle Brennereien , und zwar

a) landwirtschaftliche Brennereien ,
b) Obstbrennercien ,
o) Brennereien , die den Obstbrennereien gleichge¬

stellt sind,
ä ) gewerbliche Brennereien .

insbesondere für alle
Getreide - , Kartoffel -, Wein - , Obst-, Beeren - uns
Melassebrennereien (auch wenn vorübergehend im
Zwischenbetriebe andere mehlige oder nichtmehlig «
Stoffe verarbeitet werden ) :

2. Likör- und Hefefabriken :
3 . Betriebe der Spirituosenindustrie , insbesonder «

Essenzen-, Kognak- , Obstwein -, Svrit - , Essig- unL
Trinkbranntweinfabriken , Alkoholrcktifizier - und
-reinigungsanstaiien :

4 . Kruchtsaft- und Limonadenfabriken .

8 5. Beschlagnahme .

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände (8 2) werden hiermit beschlagnahmt.

8 6. Wirkung der Beschlagnahme.
Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vor¬

nahme von Veränderungen an den von ihr berührte »
Gegenständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Ver¬
fügungen über sie nichtig sind, soweit sie nicht ausdrücklich
auf Grund der folgenden Anordnungen oder etwa wei¬
ter ergehender Anordnungen der Metall -MobilmachuugS -
stelle erlaubt werden . Den rechtsgeschäftlichen Verfüg «» *
gen stehen Verfügungen gleich , die im Wege Ser ZwangS -»
Vollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen .
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Die Befugnis zum einstweiligen ordnungsmäßigen
Weitcrgebrauch der beschlagnahmten Gegenstände bis zu
dem bei der Enteignung festzusetzcnden Ablieferungs¬
termin bleibt unberührt .

§ 7 . Meldepflicht , Enteignung und Ablieferung der
beschlagnahmten Gegenstände .

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände <8 2) unterliegen einer Meldepflicht : sie sind durch
den Besitzer zu melden . Die gemeldeten Gegenstände
werden durch besondere an den Besitzer gerichtete Anord¬
nungen enteignet werden . Gemäß den Bestimmungen
dieser Euteignungsanordnungen sind die Apparate aus
den Betrieben zu entfernen und an die Sammelstellen ab-
zuliefcrn.

Hierbei werden unterschieden
Betriebe der Gruppe F lausrechtzuerhaltende

Betriebe) , das sind solche, welche dauernd arbeiten
oder als Kampagnebetriebe nach zeitweiliger Be¬
triebsunterbrechung bestimmt im Herbst 1017 wieder
arbeiten müssen.

Betriebe der Gruppe L (stillgelcgie Betriebe),das sind solche, die nicht unter die Gruppe F fallen .
Die Betriebe der Gruppe ,5 haben sich sogleich um

die Ersatzbeschafsung zu bemühen und alsbald nach Si¬
cherstellung derselben die Apparate zu einem Zeitpunkt
abzuliefern, welcher von Fall zu Fall von der Metall-
Mobilmachungsstcllc angegeben werden wird.

Die Betriebe der Gruppe L haben die Apparate ohne
Rücksicht auf die Ersatzbeschafsung zu der in der Ent-
eianuügsanordnung angegebenen Zeit abznlicfern.

Die Betriebe der Gruppe L haben sich
bis zu einem von der ^ Metall - Mobil -
m a ch u n g s st e l le noch auf zu gebenden Termin
uni E r s a tz b e sch a ff u n g nicht zu bemühen .

Die enteignet« » Gegenstände , die nicht innerhalb der
angegebenen Zeit abgeliefert sind , werden auf Kosten der
Ablieseruugspslichtigen zwangsweise abgeholt werden .

Mit der Dnrchsührrrng dieser Bekanntmachung wer¬
den dieselben Äommunalverbäudc braus.ragt , denen be¬
reits die Durchführung der Bekanntmachung Nr . dl . 118.
18. K .N .A. vom 1 . Oktober 1918, betrcsseud Bierkrugdeckel
ans Zinn übertragen worden ist. Diese erlassen auch die
AnssührungSbestimunnigen hinsichtlich der Meldepflicht ,
Ablieferung «nd Einziehung der beschlagnahmte » Dcsiil -
lationsapparate ustv.

§ 8. Uebrruahmepreis.

Der von den beauftragten Behörden zu zahlende
Uebernahmepreis für die durch 8 2 der Bekanntmachung
betroffenen Destillations- , Rektifizier- und Ertrakiivns -
apparate wird folgendermaßen festgesetzt :

1 . Apparate bis zu einem Gesamtgewicht von 200 kg
(Kupfer und Knpscrlegiernns)

für Las Kilogramm Kupfer 3,75 M .,
für das Kilogramm Legierung (Mes¬
sing, Notguß, Bronze) 2,25 M.

2 . Apparate mit einem Gesamtgewicht von über
200 ßg (Kupfer und Kupferlegiernng)

für das Kilogramm Kupfer 3,50 M .,
für das Kilogramm Legierung (Mes¬
sing, Rotguß, Bronze) 2,25 M.

Die an diesen Gegenständen besindlichen Beschläge
oder Bestandteile aus anderen : Material als Kupfer
oder Kupferlegiernng werden nicht vergütet : sie sind vor
der Ablieferung zu entfernen.

Die Apparate sind vor der Ablieferung so zu zer¬
legen, . datz Kupfer und Kupferlegiernng, jedes gesondert
für sich gewogen werden kann .

Der Uebernahmepreis enthält den Gegenwert für die
abgelieferten Gegenstände einschließlich aller mit der Ab¬
lieferung verbundenen Leistungen , wie Entkernung der
Destillationsapparate aus dem Betrieb , Ablieferung der¬
selben bei der Sammelstelle usw.

Ablieferer , die mit dem vorbezeichneten Uebernahme -
preis nicht einverstanden sind , müssen dies sofort bei der
Ablieferung erklären. In Fällen , in denen eine gütliche
Einigung über den Uebernahmepreis nicht erzielt ist , wird
dieser gemäß 88 2 und 3 der Bekanntmachungen über die
Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 191»
(Neichs-Gesetzbl. S . 357 , nebst Nachtragsbelanntmachun-
gen, auf Antrag der Betroffenen durch das Retchsschieds-
gericht für Kriegswirtschaft in Berlin IV 10. Viktoria-
stratze 34, endgültig festgesetzt .

8 0. Zurückstellung von der Ablieferung .

Betriebe der Gruppe F ( 8 7) können die vorläufige
Zurückstellung von der Ablieferung der beschlagnahmten
und enteignet « » Apparate beantragen, wenn dringende
Gründe hierfür vorliegen. Die Zurückstellung solcher
Apparate von der Ablieferung wird, sofern der Antrag
ausreichend begründet und die Dringlichkeit hinreichend
erwiesen ist , gegen jederzeitigen Widerruf bis zur Be¬
hebung der der Ablieferung entgegenstehenden Hindernisse ,
insbesondere bis zur Bereitstellung eines eisernen Ersatz¬
apparates, von der Metall-Mobilmachnngsstelle verfügt
werden .

Die Anträge sind bei dem zuständigen Kommunal-
verband einzureichcu , der sie an die Metall-MoSil-
machungsstclle weitergibt. Die Entscheidung trifft die
Metall-Mobilmachungsstelle .

8 10 . Freiwillige Ablieferung von anderen Brennerei»
geraten »sw.

Die Sammelstellen sind auch zur Entgegennahme
folgender von der Bekanntmachung nicht betroffener
Brennereigerüte und Einrichtungsgegenstände aus
Kupfer , Messing , Rotguß und Bronze verpflichtet , die von
den im 8 4 genannten Betrieben nstv. abgelicscrt wer¬
den, soweit es sich nicht um Altmaterial han¬
delt :

Kühlvorrichtung :: n , insbesondere Kühlschlan¬
gen (Hefen- und Gärbottichkühler ) : Vcrieselnngskühler,
Kühltaschen, Kühlzellen , Kühlschiffe, in einem eisernen
Mantel befindliche Schlangen -, Zargen- und Röhrenktth -
ler u . dgl.

6) cf äße und Auskleidungen derselben , insbesondere
Kessel , Hefensatzgefäße, Muuerhcfengefüßc, Hcsenschöpser
und Hefenlöffel , Kannen, Filtrierzylinder und Filtrier -
vorrichtungen , Siebe, Zylinder , Trichter . Meßgefäße ,
Trucksäffer , Drnckgefähe u . dgl.

B r e n n c r e i a r m a t u r e n , insbesondere Rohr¬
leitungen, Hähne , Verschraubungen u . dgl .

Für jedes Kilogramm der hiernach freiwillig abgc-
licferten Gegenstände ans Kupfer und Kuvferlegierungen
werden vergütet:

3,50 M . für 1 Klg . Kupfer .
2,25 M . für 1 Klg . Legierung (Messing , Rotguß,

Bronze) ,
Tie an diesen Gegenständen befindlichen Beschläge

oder Bestandteile aus anderem Material als Kupfer oder
Kupferlegiernng werden nicht vergütet : sie sind vor der
Ablieferung zu entfernen. Bon anderen als vor »
den > in 8 4 genannten Betrieben , insbeson¬
dere von Althanölungen , dürfen die ge¬
nannten Gegenstände zu den angegebenen
U e b e r n a h m e p r e i s c n nicht angenommen
werden . Andere Gegenstände aus Kupfer oder Knpfer -
legierungen als die vorgenannten , sowie aus anderem
Material bestehende, mit Kupfer oder Kupferlegiernngcn
überzogene Gegenstände werben nicht angenommen.

8 11 . Ansrügen und Anträge.

Alle Anfragen und Anträge, die vorstehende Bekannt¬
machung betreffen , sind an die beauftragte Behörde zu
richten mit der Bezeichnung „Betrifft Destillativns-
apparate" zu versehen und dürfen andere Angelegenhei¬
ten nicht behandeln .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1917.

Ter Stellvertretende Konrrnandicrendc General :
Isbcrt , Generalleutnant .

Druck und Verlag tu»« Adolf Dups in Dnrlach .
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